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Der Graue Star oder
die Katarakt

Begriff und Ursache

Unter einem Grauen Star oder einer Katarakt versteht man eine Trübung der 
Augenlinse. Am häufi gsten entsteht der Graue Star als Folge eines Alterungspro-
zesses der Augenlinse. Der Altersstar entwickelt sich überwiegend nach dem 65. 
Lebensjahr. Manche Patienten bekommen ihn allerdings schon im 4. Lebensjahr-
zehnt. 

Nach Verletzungen oder Entzündungen des Augeninneren sowie bei Stoffwechsel-
störungen kann ebenfalls ein Grauer Star auftreten. Selten ist er angeboren.

Wie macht sich der Graue Star bemerkbar?

 Zumeist tritt eine langsame Seh-
verschlechterung mit zunehmender 
Blendungsempfi ndlichkeit und 
einem Grauschleiersehen ein. 

 Das Fahren mit dem Auto in der 
Nacht bereitet Schwierigkeiten. 

 Ungünstige Beleuchtungsver-
hältnisse stören besonders. 

 Durch eine eventuelle Änderung 
der Brechkraft des Auges bemer-
ken manche Patienten, dass sie 
ohne Brille plötzlich besser sehen 
können. Diese Veränderung hält 
jedoch nicht lange an.

Behandlung des Gauen Stars

Der Augenarzt kann einen Grauen Star an der Spaltlampe (einem Mikroskop 
mit 6- bis 40-facher Vergrößerung und spezieller seitlicher Beleuchtung, dem so 
genannten „Lichtspalt“) leicht feststellen.

Durch Medikamente ist der Graue Star nicht zu bessern. Fühlt sich der Patient 
erheblich gestört, kann er durch eine Operation behandelt werden.

Aufbau des Auges

▼Fortsetzung
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Die Operation des Grauen Stars

Bei der Staroperation werden die getrübte Rinde und der Kern der Linse mit einem 
Ultraschallhandstück zertrümmert und entfernt. Die Linsenkapsel verbleibt im 
Auge,  um hier eine spezielle Kunstlinse einzusetzen. Eine Naht des Einschnitts 
der Außenhülle des Augapfels am Ende der Operation ist nur in seltenen Fällen 
erforderlich. Es gibt mehrere Modelle von Kunstlinsen, die als Ersatz für die natür-
liche Linse ausgewählt werden können.

Zwei moderne Linsenmodelle

Der Eingriff wird unter örtlicher Betäubung durchgeführt. Moderne Beruhigungsmit-
tel lassen den Patienten die Operation „verschlafen“. Er kann sich an den Eingriff 
zumeist nicht mehr erinnern.

Komplikationen bei der Staroperation

Komplikationen in Zusammenhang mit einer Staroperation sind äußerst selten. 
Aber in der Medizin gibt es keine 100-prozentige Garantie.

Ambulante oder stationäre Operation?

Im Normalfall gibt es keinen Grund, wegen einer Staroperation in ein Krankenhaus 
einzuziehen. (Eine Zahnextraktion ist viel unangenehmer und wird auch nicht 
stationär durchgeführt!) Der Patient schläft in der Nacht nach der Operation lieber 
in seinem Bett zu Hause.

Nach der Operation sollten einige Verhaltensregeln eingehalten werden: z.B. kei-
nen Druck auf das operierte Auge ausüben, regelmäßige Nachuntersuchungen bei 
einem Augenarzt durchführen lassen, für einige Zeit Tropfen oder Salbe anwenden 
etc.

Bei der Suche nach einem Facharzt für Augenheilkunde in Ihrer Nähe hilft 
Ihnen auch die Kassenärztliche Vereinigung Berlin weiter: Unter der Nummer 
31 00 32 22 erreichen Sie unseren Gesundheitslotsendienst.

Lage der Kunstlinse


